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das Ausgußrohr sfark behindert ist. In solchen Fällen
wende man sich möglichst an die Ersteller der An-
läge. Die Werke haben im Interesse einer richtigen
Bedienung auch ihrem Personal nach dem heutigen
Stand der Erfahrungen Anweisungen erteilt, wie diese
etwas heikle Arbeit, die Entfernung des Kalknieder-
Schlages am zweckmäßigsten auszuführen ist, und
diese Weisungen werden entsprechend der weiteren
Entwicklung der Erfahrungen erneuert. Ebenso haben
alle konzessionierten Elektro-Installateure von diesen
Anweisungen Kenntnis erhalten. Ferner stehen sie
auch allen ortsansäßigen Installateuren für Wasser und
sanitäre Anlagen zur Verfügung.

Der mit dieser Arbeit in allen Fällen verbundene
Eingriff in die elektrischen Anlagen und in die Tem-
peraturbegrenzungs-Einrichtungen bedingt besondere
Sorgfalt, sowie gelegentlich auch Nachprüfungen. Oft
kommen durch unsorgfältiges Vorgehen oder unzweck-
mäßiges Verfahren verursachte Schäden erst später
zum Vorschein.

Aus diesen Gründen und wegen unliebsamer
Erfahrungen aus dem Bezügerkreis wird davor ge-
warnt, diese Arbeit Leuten zu übertragen, deren
Fachtüchtigkeit und Zuverlässigkeit irgendwie zweifei-
haft erscheint. Man achte auch besonders darauf, den
Auftrag Firmen zu erteilen, die im Falle von spä-
teren Beanstandungen voraussichtlich noch auffindbar
sind und auch dann die Gewähr für eine prompte
Erledigung erwarten lassen."

Der Pinsel rettet die Fliegerei. Wer mit der
Sache selbst nichts zu tun hat, macht sich gar keinen
Begriff davon, welche Bedeutung die Korrosion ver-
hütenden Anstriche für das gesamte Wirtschaftsleben
besißen. Ein lehrreiches Beispiel berichtete jüngst
im deutschen Reichsausschuß für Metallschuß Direktor
Krumbhaar. Er teilte mit, daß einige Fluglinien in
Südamerika vor der Frage gestanden hätten, den
Betrieb einzustellen, weil das Tropenklima die Kor-
rosion an den Leichtmetallteilen der Flugzeuge außer-
ordentlich beschleunigt hätte. Nach wenigen Wochen,
ja nach Tagen würde das Material derart angegrif-
fen, daß für die Flugsicherheit keine Gewähr mehr
übernommen werden könnte. Nur die Einführung
eines geeigneten und dauernd sorgfältig überwach-
ten Anstriches habe die Aufrechterhaltung des Be-
triebes ermöglicht. Die Vorsicht werde so weit ge-
trieben, daß jeder Bordmonteur mit einer vollsfän-
digen Farbsprißeinrichtung versehen sei, um stets
sofort kleine Beschädigungen ausbessern zu können.
— Mit der Erkenntnis der Wichtigkeit eines guten
Metallanstriches, die ja nicht erst aus neueren Er-
fahrungen geschöpft wurde, nahmen auch die Be-
mühungen zu, die solchen Anforderungen entspre-
chenden Anstrichmittel zu schaffen. Neben Bleimen-
ninge und Bleiweiß als Pigment und Leinöl als Binde-
mittel sind zahlreiche andere Stoffe in Aufnahme
genommen. So spielen neuerdings Anstrichfarben,
die aus Eisenglimmer und Eisenoxyd als Grundstoffen
beruhen und Ol, sowie Nitrozelluloselack als Binde-
mittel enthalten, eine wichtige Rolle. Namentlich die
Eisenoxydfarben haben sich auch in den Tropen be-
währt. Ebenso ergibt Zinkoxyd, das eine besondere
Behandlung erfahren hat, in Standöl-Holzölgemischen
verrieben, einen brauchbaren Rosfschußanstrich.

Ein neues Baumaterial. (Silicasfeinfabrik in
Stockport.) Eine englische Baufirma hat ein Bauge-
lände in Stockport für die Errichtung einer Fabrik
zur Herstellung eines neuartigen Baumaterials, der
sogenannten Silicaziegel, erworben.

Silicaziegel, welche jeßt in allen Ländern der Welt
hergestellt werden, wurden von den Architekten in
den verschiedensten Formen verwendet. Der Stein
wird in Ziegelform gebracht, so daß er statt der
üblichen Lehmziegel verwendet werden kann. Man
kann dieses Material aber auch in jede beliebige
Form gießen und gelegentlich auch als Quaderstein
verwenden. Der Silicaziegel wird unter starkem Druck
zusammengefügt und mit verschiedenen Chemikalien
unter großer Hiße vermengt.

Druck und Hiße bilden im Verein mit Zemen-
tierung und Fusion den Herstellungsprozeß. Zur
Fabrikation der Ziegel sind keine Brennöfen not-
wendig. Der gesamte Prozeß vollzieht sich in ge-
deckten Maschinenräumen.

Die neue Fabrik kann sieben Millionen Silica-
ziegel im Jahr produzieren ; hinzu kommt noch eine
bestimmte Menge von besonderen Formgießereien.
Die Einrichtung wird bereits gebaut und die Pro-
duktion soll in Kürze beginnen. J. B.

Literatur.
Das Spiel vom Frohnauer Hammer. Ein deutsches

Handwerkspiel von Hans Reh. Preis broschiert
RM. 0.27, geb. RM. 0.63, im Verlag von Julius
Beiß in Langensalza, Berlin, Leipzig.

Der Annaberger Autor Hans Reh ist durch sein
Passionsspiel und sein Drama „Die lange Schicht" be-
kannt geworden. Die Aufführung beider Spiele im
Naturtheater auf den Greifensteinen im Erzgebirge
waren große Erfolge. Reh's Bodenständigkeit und
Volksnähe, sein rechter Blick für echte dramatische
Wirkungen, seine echten menschlichen Töne, kommen
auch in seinem neuen Volksstück „Das Spiel vom
Frohnauer Hammer" zum Ausdruck. Diese Darbie-
tung — wohl die populärste Reh's — zeigt aber
auch die Fähigkeit des Verfassers, Heiteres schaffen
zu können. Hier ist die arme, schöne Schmiede-
meisterstochter, da der Vater Hammerschmied selber,
aus altem Schrot und Korn und sein tüchtiger Geselle,
alles Gestalten des Volkes, gerade und unverkünstelt.
Das Ganze aber ein Loblied auf den ehrlichen
Handwerkerstand. Ehre der Arbeit siegt über
fremdes Gold. Schulen, Vereine und vor allem
Handwerker-Verbände werden mit Freuden das Spiel
bei festlichem Anlaß sehen oder selbst aufführen.
(Aufführungsrecht durch den Verlag erwerbbar.)

Aus der Praxis — Für die Praxis.
NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbeifsgesudie werden

unter dieser Rubrik nidif aufgenommen ; derartige Anzeigen
gehören in den Inserafenfeil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgesdiickf werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

Fragen.
259. Wer liefert Papier- und Abfallkörbe für Anlagen

Offerten an P. Roffler, Schiers (Graubünden).
260. Wer hätte Dickenhobelmaschine, gebraucht, aber

guterhalten, 60 cm breit, abzugeben? Offerten unter Chiffre
260 an die Exped.

261. Wer hätte eine gebrauchte, guterhaltene automa-
tische Kreissägenschärfmaschine abzugeben? Offerten an Post-
fach 78, Basel 5.

262. Wer hälfe abzugeben: 15 m guterhaltene Mannes-
mann- oder Gußrohre, 30 cm 0 Offerten an E. Küng, Sä-
gerei, Kaltenbach (Thurgau).
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cisx ^uxgukzroVr xisric VsVincisri ixi. In xolcVsn VsIIsn
wsncis msn xicV möglicVxi sn ciis VrxisIIsr cisr ^n-
Isgs. Ois Wsrlcs VsVsn im Inisrsxxs sinsr riciiiigsn
Vsciisnung sucV iiirsm Vsrxonsl nscV cism iisuiigen
Äsnci cisr VrisVrungsn ^nwsixungsn srisili, wis ciisxs
siwsx Vsilcls T^rlssii, ciis Vniisrnung cisx XsIIcniscisr-
xcVIsgsx sm -v/sclcmslzigxisn sux^uiüVrsn ixi, unci
ciisxs Wsixungsn wsrcisn snixprsciisnci cisr wsiisrsn
Vràiclclung cisr VrisVrungsn srnsusri. VVsnxo VsVsn
s!!s Icon^sxxionisrisn Vlsiciro-InxisIIsisurs von ciisxsn
/^nwsixungsn Xsnninix sriislisn. Vsrnsr xisVsn 8is
sucV sllsn orixsnxslzigsn InxisIIsisursn iür Wsxxsr unci
xsniisrs ^nlsgsn ^ur Vsriügung.

Osr mii ciisxsr /^rVsii in sllsn VsIIsn vsrVuncisns
Vingriii in ciis sIsIcirixcVsn ^nlsgsn unci in ciis Ism-
psrsiurVsgrsn-ungx-VinricViungsn Vs6ingi Vsxoncisrs
5orgis!i, xov^is gslsgsnilicii sucii I^Isciiprüiunzsn. Oii
Icommsn ciurcii unxorgisliigsx VorgsVsn ocisr un^wsclc-
mskzigsx VsrisVrsn vsrurxscVis 3cVscisn srxi xpsisr
^um Vorxciisin.

T^ux ciisxsn tOrüncisn unci wsgsn unIisVxsmsr
VrisVrungsn sux cism Vs^ügsrlcrsix wirci cisvor gs-
v/srni, ciisxs ^rVsii Vsuisn ^u üVsrirsgsn, cisrsn
VscViüciiii^Icsii unci ^uvsrlsxxizlcsii irzsnciwis zcwsiisl-
iisii srxciisini. I^/Isn scVis suc5 Vsxoncisrx cisrsuk, cisn
/^uiirs^ Virmsn ?u srisilsn, ciis im VsIIs von xps-
isrsn Vssnxisnciungsn vorsuxxicVilicV nocV suiiinciVsr
xin6 unci sucV cisnn ciis (OsvrsVr iur sins prompts
Vrlsciigung srwsrisn Isxxsn."

ver pinrei reite» 6ie kliegersi. Wsr m i cisr
3sciis xslizxi nicVix ^u iun Vsi, mscVi xicii gsr Icsinsn
Vsgriii cisvon, v^siciis Vscisuiung ciis Korroxion vsr-
Vüisncisn /^nxiricVs iüc cisx gsxsmis Wiàlisiixisinsn
izsxiizsn. ^in !s5ccsiciisx ösixpisl izsncliisis jüngxi
im cisciixciisn I?sic5xssxxc5cikz iür I^Isisiixciiciiz Oicsicioc
Xsumiziissc. isiiis mii, cis^ sinigs I^iciglinisn in
5ücismsrilcs voc cisc l^mgs gsxisncisn 5siisn, cisn
ksicisin sin^uxisiisn, wsii cisx Icopsnlciims ciis Xoc-
coxion sn cisn >_siciiimsisiiisilsn cisc ^!cig?sugs sukzsc-
c>ccisni!ic5 Ic>sxc5Iscinigi 5âiis. XIscii v/snigsn Wc>c5sn,
js nsc5 Isgsn wüccis cisx i^isiscisl cisrsci sngsgcii-
isn, ciskz iüc ciis f-iugxiciisciisii Icsins Osws5i- ms5c
üizscnommsn wsccisn icönnis. Xicic ciis ^iniü^ccing
sinsx gssignsisn unci cisuscnci xoczisiiig üizscwscti-
isn ^nxicicîísx iisizs ciis ^uicsciiisciisiicinH cisx Ls-
icisizsx scmôgiià Ois Vocxiciii v,sccis xc> wsii gs-
irisizsn, cisk; jscisc koccimoniscic mii sinsc vsiixisn-
ciigsn ^si-iuxprii^sinsiciiiung vsrxsiisn xsi, um xisix
xaioci Icisins ösxc5sciigungsn suxizsxxscn ^u IcÖnnsn.
— Xlii cisc ^cicsnninix cisc Wiciiiizicsii sinsx guisn
iVisisiisnxicictisx, ciis js niciii scxi sux nsuscsn
isiicungsn gsxc5öpii wuccis, ns5msn sucii ciis Ls-
mü5ungsn ?ci, ciis xsiciisn ^nic»-cisccingsn snixpcs-
c5sncisn ^nxinciimiiis! xciisiisn. Xlsizsn öisimsn-
nings unci L>siv,silz six i'igmsni unci i.sinö! six kincis-
miiisi xinci ^siiicsic5s snciscs 5ioiis in /^uinskms
gsnommsn. 5c> xpisisn nsuscciingx ^nxiriciiiscissn,
ciis sux ^ixsngiimmsc unci ^ixsnox^ci six (Ocuncixioiisn
izscu5sn unci (Oi, xowis XIiicc>Z!siiuIc)XsiscI< six Vincis-
miiisi sniVsiisn, sins wicViigs I?c>iis> Xismsniiicii ciis
Vixsnox^ciiscVsn Vsissn xicV sucii in cisn Icopsn Iss-
wsiici. VVsnxo scgiisi /inicox^ci, cisx sins Vsxonciscs
VsVsnciiung scisVcsn 5si, in 5isnciöI-!"ic>I?ÖiHSmixc5sn
vsci-isVsn, sinsn iscsucVizscsn VoxixciiuizsnxicicV.

ein neuer vsumsterisl. (5iiicsxisinis>c»-i>c in
Hiczcicpcici.) Vins sngiixcVs Vsuiicms Vsi sin Vsugs-
Isncis in Zioclcpoci iüc ciis Vcciciiiung sinsc Vsisciic

^ur ViscxisiiunJ sinsx nsusciigsn Vsumsiscisix, cisc
xogsnsnnisn ^iiics^isgsl, scwocVsn.

Ziiics^isgsi, wsicVs jsizi in siisn Vsncism cisc ^/Vsii
Vscgsxisiii wsc6sn, wuccisn von cisn ^ccViisicisn in
cisn vscxciiiscisnxisn Vocmsn vscwsncisi. Osc 5isin
v/icci in ^isgsiiocm gsiscsciii, xo cish sc xisii cisc
üisiicVsn I.sVm?isgsi vsrv/sncîsi wsccisn Icsnn. svisn
Icsnn 6isxsx I^isiscisi sissc sucii in jscis Vsiisisi^s
Vocm gishsn unci gsisgsniiicV suc5 six Qusciscxisin
vscwsnclsn. Osc Ziiics^iszsi wicci unisc xiscicsm Ocucic
/!uxsmmsngsiügi unci mii vscxciiiscisnsn Liismiicsiisn
unisc gcoizsc Viiizs vscmsngi.

Ocucic unci Viiizs Viicisn im Vscsin mii ^smsn-
iiscung unci Vuxion cisn i-iscxisilungxpcO^slz. ^uc
VsVi-ilcsiion cisc /isgsi xinci Icsins Vcsnnöisn noi-
v,snciiz. Osr gsxsmis Vco^skz voii^isiii xicti in gs-
ciscicisn Xlsxciiinsncsumsn.

Ois nsus Vsisi-iic icsnn xisVsn I^iiiiionsn 5iiics-
-isgsi im isVc pcociu^isi-sn i 5in-u Icommi nocV sins
Vsxiimmis I^Isngs von Vsxonciscsn Vocmgishsi-sisn.
Ois VincicViunz vvicci Vscsiix gsissui unci ciis Vco-
ciuiciion xoii in Xüi^s issginnsn. i. V.

l-îtersiur.
vsr Zpiel vom kroknsuer »smmer. Vin cisuixcVsx

Visnciwsclcxpisi von Visnx VsV. Vcsix iscoxciiisci
i^I^i> 0.27, gsis. Xi^I, 0.63, im Vscisg von iuiiux
Vsii; in i.sngsnxsl^s, Vsciin, Vsip^iz,

Osr ^nnslssrgsr /^uior VIsnx I?sii ixi ciurcV xsin
Vsxxionxxpisi unci xsin Orsms „Ois isngs 5cViciii" iss-
Icsnni gsv/or^sn. Ois AuiiüVrung Vsicisr 3pisis im
XIsiuriVssisr sui cisn (Orsiisnxisinsn im Vr^gsisirzs
vvsrsn groizs Vrioigs. ksV'x Vocisnxisnciigtcsii unci
Voiicxnsîís, xsin rscVisr Viicic iür scVis cirsmstixciis
Wiricungsn, xsins scVisn msnxcViiclisn Ions, icommsn
sucV in xsinsm nsusn Voiicxxiüclc „Osx 5pisi vom
VroVnsusr Vismmsr" ^um Auxciruclc, Oisxs OsrVis-
iung — woiii ciis popuisrxis ksV'x — -sigi sissr
suckí ciis VsVigicsii cisx Vsrisxxsrx, VIsiisrsx xciisiisn
^u icönnsn. Viisr ixi ciis srms, xciiöns Zciimiscis-
msixisrxiocVisr, cis cisr Vsisr VIsmmsrxcVmiscl xsiVsr,
sux slism Zciiroi unci Xorn unci xsin iücViizsr (Osxsüs,
slisx (Osxisiisn cisx Volicsx, gsrscis unci unvsricünxisii.
Osx (?sn?s sVsr sin VoViisci sui cisn siirlicVsn
Vlsn^vrsrlcsrxisnci. VVrs cisr ^rissii xisgi üVsr
irsmcisx Ooici. 5cliu!sn, Vsrsins unci vor siism
VIsnciwsrlcsr-VsrVsncis vrsrcisn mii Vrsucisn cisx 5pis!
Vsi isxiiicVsm T^nisk; xsVsn ocisr xslVxi suiiuiirsn.
(^uiiüVrun^xrscVi ciurcV cisn Vsrisz srwsrVVsr.)

àll! à prsîi! — kiir ôîe ?k»d.
IXIS Vsrksuk-» unci Arb«î»5g«»uct,s wsrcisn

uriisr ciisxsr kukrilc nîckt sutgsnommsn ^ cisrsrtlgs ^ri^sigsri
gs5ôrsn lr> cisri In»«rstsntsil cisx öistisx. — Osr, k^rsgsri,
wsiciis „untsr Liiittrs" srxciisinsn xoiisri, woiis msn 50 Lix.
in l^Isrlcsn (iür 7uxsnciung cisr Oiisrisn) unci wsnn ciis ^rsgs
mit /^cirsxxs cisx I^rsgsxtsüsrx srxciisinsn xo», 20 Ltx, ksilsgsn.
iVsnn kvinv tlsrlcon mitg«,«t,îcict vvrcivn, Icsnn ciis Prags
nîckt autgvnommvn vorcion.

krsgsn.
25?. Wsr »stsrt pspisr- unci ^dtsülcörks tür ^niszsn?

Oiisrisn sn koiiisr, Zctiisrx (Orsuküncisn).
260. Wsr iiâtis Oici<sn5o6s!msxc5ins, gsdrsuciii, s6sr

guisr5s!isn, cm krsii, sdiugsksn? Oiisrisn unisr L5!iirs
260 sn ciis pxpsci.

261. V7sr iistts sins gsdrsuciiis, guisri>s!isns suioms-
iixciis Xrsixxsgsnxciisrimsxciiins sdzcugsksn? Oiisrisn sn poxi-
isc5 78, ösxsi 5.

262. V7sr 5siis s6xugs6sn ' 15 m guisriisitsns i^Isnnsx-
msnn- ocisr Ouhro5rs, Z0 cm ^ Oiisrisn sn p. Xüng, 3s-
gsrsi, Xs!isn6scii ilkurgsu)^
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